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Adressen der Mitarbeiter von Nr. 1,1986

Eduard Strübin, Dr. h. c., Standweg 13, 4460 Gelterkinden

Paul Suter, Dr. phil., Chläberenweg 2, 4418 Reigoldswil

Bemerkungen zum Umschlagsbild

Strichzeichnung von Willy Stäheli, Illustration zur Sage Nr. 1105: En Erschynig ufim Farnschburger
Schlosswäg, abgedruckt in: Hermann Spiess-Schaad, Heimatkunde Ormalingen, S. 80, erzählt von
Emil Bussinger-Diriwächteif 1900, Ormalingen.

Öppe im Johr 1920 hani mym Brüeder s Zmidag wellen in Wald bringe. Er het Holz gmacht für e Vetter

Juli (Julius Dettwiler), dort, wo d Quelle vos Dättwylers vom Farnschbärg sy. Woni gege de zwölfe
im Schlosswäg gege s Flachsmätteli cho bi, isch plötzlig e Gstalt ime blau und rote Mantel der Hang
duruuf z schwäbe cho. Vier bis feuf Meter vo mir ewägg isch si übere Wäg cho und vor mir waldobsi
verschwunde. I ha nit chönne underscheide, öbs e Frau oder e Ma gsi isch. Angscht hani keini gha.

I ha das spöter im Fritz Dättwyler (1891-1957) vom Farnschbärghof verzeih. Er het gsait, das syg jetz
glunge: die glychi Gstalt syg vor Johre am glychen Ort sym Vatter begegnet.

Neuerscheinungen

In der Buchhandlung Landschäftler, Rathausstrasse 8, Liestal, sind erhältlich:

Matthias Manz, Ohne Akten - keine Fakten
Illustrierter Führer durch das Baselbieter Staatsarchiv. Mit einem Vorwort von Staatsarchivar
Dr. Hans Sutter, 40 Seiten mit 54, zum Teil farbigen Abbildungen. Preis Fr. 5.—.

Sibylle Scherer und Paul Suter, Register der Baselbieter Heimatblätter, Band 1-10, Jahrgang
1936-1985. Ca. 48 Seiten. Erscheint demnächst und kann in der Buchhandlung Landschäftler

und im Staatsarchiv Liestal bezogen werden.
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